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Württemoerv
Stuttgart , 1. August . (Sitzung der Arbeitsgemeinschaft

des tvürtt . Handwerks .) Am Mittwoch , 23. Juli 1930, trat die
Arbeitsgemeinschaft des Württ . Handwerks im Sitzungssaal
der Handwerkskammer Stuttgart zu einer Sitzung zusammen.
Nach Bregützungswottei : des Präsidenten Schurr vor: der
Borortskammer Heilbronn hielt Professor Dr . Rößle -Boni:
einen Vortrag über die Ziele und die Arbeit des Deutschen
Handwerksinstituts . Der Redner legte seinem Vortrag die vier
verschiedenen Arten von Tätigkeiten zugrunde , die in jedem
Handwerksbetrieb Vorkommen : 1. die Beschaffung , 2. die Fer¬
tigung , 3. der Vertrieb , 1. die Verwaltung . Zusammensassend
erklärte der Redner , daß für einen .Handwerksbetrieb eine Le¬
bensfähigkeit vorhanden ist, wenn der Betriebs -Inhaber es
versteht, seine Tätigkeit im Einkauf und im Absatz so mit
seiner Tätigkeit in der Werkstätte in Einklang zu bringen , daß
er zu bestehen vermag . Das Deutsche Handwerksinstitut und
seine Bezirksstellen haben es sich zur Ausgabe gemacht , Unter¬
suchungen darüber anzustelleu , wie die Verfassung des einzel¬
nen Handwerksbetriebs sein muß , um rationell und damit
leistungsfähig zu sein. An den Vortrag schloß sich als Ergän¬
zung für die Verhältnisse in Württemberg noch ein Bericht von
Baurat Schumacher -Stuttgart über die Tätigkeit der Betriebs-
wittschaftsstelle des Württ . Handwerks . Jeder Handwerksmei¬
ster kann sich mit allen Anliegen , die betriebswirtschaftliche
Dingc seines Betriebes betreffen , vertrauensvoll an die Be-
triebswirtschastsstelle des Württ . Handwerks im Landes-
Mwerbenjusenm in Stuttgart inenden . In einem dritten Re¬
ferat behandelte Architekt Brenner vom Arbeitgeberbund für
das Baugewerbe die Notlage des rvnrtt . Bauhandwerks . Zur
kammenden Reichstagswahl wurde betont , daß noch nie ein
einheitlicher Zusammenschluß im Handwerk dringender not¬
wendig war als bei der heute bestehenden politischen Zerrissen¬
heit. Da die Arbeitsgemeinschaft für die Bearbeitung berufs-
politischer Fragen nicht zuständig sein kann , wurde verein¬
bart, aus der Mitte der Fachverbände heraus eine baldige
Lösung dieser Frage in die Wege zu leiten.

Stuttgart , 1. August . (Württ . Handwerkskammertag .) Am
Dienstag, 22. Juli 1930, hielt der württ . Handwerkskammertag
unter dem Vorsitz der Vorortskammer Heilbronn im Sitzungs¬
saal der Handwerkskammer Stuttgart eine Sitzung ab . Unter
Anwesenheit der Vertreter des württ . Städtetags und des
Württ. Gemeindetags wurde in eingehenden Verhandlungen
über die Frage der Vergütung an die Gemeinden für ihre
Erhebung der Kammerumlage verhandelt . Die württ . Städte
und Genwinden erheben Anspruch ans eine Vergütung von
5 Prozent des jeweiligen Umlagebetrags . Die Handwerkskam¬
mern halten für die württ . Verhältnisse einen Satz von 3 Proz.
für ausreichend. Nach längerem Meinungsaustausch wurde den
Gemeinden ab 1. Aptil 1930 5 Prozent des Umlagebetrages
als Vergütung für die Erhebung der Handwerkskammerumlage
zugestanden. Zum Schluß befaßte sich die Kammer noch ein¬
gehend mit der durch die moderne Entwicklung des Auto¬
reparaturgewerbes dringend gewordenen Frage der Anerken-
nng dieses stark emporstrebenden neuen Handwerk ^ weiges ?als
selbständiges Handwerk und seiner etwaigen Konzessionierung.

Stuttgart , 30. Juli . (Abnehmen der Spareinlagen .) Bei
der städt. Spar - und Girokasse sind im ersten Halbjahr 1930
am Sparkonten 40 ^ Millionen Reichsmark Einzahlungen und
34 Millionen Reichsmark Auszahlungen geleistet worden . Die¬
ses an sich erfreuliche Ergebnis bleibt hinter dem des ersten
Halbjahres 1929 um 2 >4 Millionen Reichsmark zurück , worin
sich die weitere Verschlechterung der Wirtschastsverhältnisse
und der Sparkraft der Bevölkerung deutlich widerspicgelt . Am
Schlüsse des Halbsahres betrugen insgesamt die Spareinlagen
102̂ Millionen Reichsmark , die kurzfristigen Einlagen 55

.Millionen Reichsmark , zusammen rund 157 Millionen Reichs¬
mark. Die Zahl der Sparer ist um 8500 aus 146 000 ange-
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„Du brauchst mir nichts zu erzählen ! — Ein Bild be¬
sitzt du oon mir ! Im Forsthaus „Tannenhof " ist das aus¬
genommen. Das kann nur dieser Bube von Forstgehilfe
getan haben ! — lind mit Hilfe dieses Bildes kamst du auf
meine Spur ! Nicht wahr ? — Aber nichts gelang dir , verlo¬
ren bist du gleich denen , die vor dir mir in den Weg zu tre¬
ten versuchten !"

Er beobachtete Stein scharf.
. „Während du nach hier fuhrst , war ich in Alexandria
ln Achmed Kedhems Haus ! — Dein Anzug lag dort , und
deine Papiere ! — Alles gut versteckt! — Ich habe jetzt alles!
tstd ich habe gute Verwendung dafür ! — Ätzt bin i ch Paul
Stein. Jetzt bin ich der Kriminalinspektor Stein , und als
Kriminalinspektor Stein werde ich mir den Kriminalkom¬
missar Hansen aus Hamburg in eine Falle locken. Als Ktt-
mmalinspektor Stein , versehen mit allen möglichen Aus-
weisen, werde ich die Behörden hier in Kairo und Alexan¬
dria um Unterstützung bitten bei meiner Jagd nach Carlos
Puenta . Meine Jacht „Deutschland " wird von Alexandria
aus in See gehen und nach Carlos Puenta suchen! Als Kri-
mmalinspektor Stein werde ich mir in Deutschland eine
weitere Anzahl reizender junger Mädchen sichern, und auch
das wird mir gelingen !"

Blut^ Ml Stein ächzte. In seinen Schläfen hämmerte das

Carlos Puenta lachte hohnvoll.
, „Ja , der Kriminalinspettor Stein ist tot ! — Es lebe der -

Kriminalinspektor Stein ! — Und dein Weib , du Hund , soll
"2 " Weg gehen , den die da auch ging !"

Wr deutete auf Hanna Lang.
. soll mir gleichfalls dafür büßen , daß du dich wie

ein böser Geist an meine Fersen geheftet hast !"
Paill Steins Stimme klang fremd , als er schrie.
„Teufel nannte dich Hanna Lang , und du bist wahrhaftig

^ " Teufel , Carlos Puenta ! — Aber gelingen soll es dir
Nicht, was du jetzt planst ! Es darf dir nicht gelingen !"

wachsen, die Zahl der übrigen Kunden aus 19000 . Aus der
Aktivseite sind an Hypotheken , Darlehen und Krediten , haupt¬
sächlich für Wohnungsbauten , 9 Millionen Reichsmark neu
ausgeliehen worden . Die Guthaben in Hypotheken , Darlehen
und Krediten betragen nun insgesamt 104 Millionen Reichs¬
mark.

Stuttgart , 1. August . (Verleihung der Rettungsmedaille .)
Der Staatspräsident hat dem Hauptlehrer Weigle und dem
Lehrer Schilling , beide in Walheim , OA . Besigheim , die Ret¬
tungsmedaille verliehen.

Stuttgart , 29. Juli . (Vom Württ . Weinbauverein .) Der
Ausschuß des Württ . Wetnbauvereins hat beschlossen, seine
Herbstversammlung in Neckarsulm am Sonntag den 21. Sep¬
tember abzuhalten . Die Tagesordnung sieht für den Vor¬
mittag eine Vollausschußsitzung mit einen : Referat über das
neue Weingesetz und für die nachmittags stattfindende öffent¬
liche Hauptversammlung Vorträge über den Weinbau in
Neckarsulm und über die Milbenkrankheiten des Rebstocks vor.
Zur Frage des Weingesetzes wurde folgendes Telegramm an
den Reichstag beschlossen: „Der Württ . Weinbauverein bittet
den Reichstag , dafür einzutreten , daß der aus dem in Würt¬
temberg üblichen gemischten Nebensatz gewonnene württember-
gische Rotwein (landläufig Schillerwein genannt ) anderen deut¬
schen Rotweinen insbesondere hinsichtlich des Verschnitts nach
tz 2 des Weingesetzentwurfs gleichgestellt wird ." Zum Schank¬
stättengesetz wurde als Stellungnahme des Württ . Weinbau¬
vereins der Regierung folgendes mitgeteilt : „1. Eine Aus¬
dehnung des Ausschankrechts aus Apfelwein in Besenwirtschas-
ten sehen wir nicht als dringendes Erfordernis an . 2. Das
Ausschankrecht für Besenwirte bis 6 Monate ohne besondere
Genehmigung für Verlängerung über 4 Monate ist erwünscht.
Besonders dringlich ist die Möglichkeit der Verabreichung von
Speisen auch in Besenwittschasten , wie sie durch den Ministe-
rialerlaß vom Jahre 1926 geregelt ist. Wir bitten allen Be¬
strebungen und Forderungen auf Zurückziehung dieses Erlasses
nachdrücklichst entgegenzutreten ." In einer Besprechung mit
Vertretern des Landesverbandes der Wirte Württembergs war
von letzteren Klage geführt worden darüber , daß in Besenwirt-
schcrften nicht nur das zulässige ortsübliche Vesper , sondern in
nicht seltenen Fällen auch warme Speisen (Schlachtschüsseln,
Gausessen usw .) verabreicht werden , wodurch das Wittsgewerbe
geschädigt werde . Der Ausschuß des Weinbauvereins beschloß:
lleberschreitungen und Mißbräuche in der Speiseverabreichuug
müssen , da sie leicht nachteilige Auswirkungen aus das Aus¬
schankrecht der Winzer nach sich ziehen könnten , vermieden
werden . "

Zuffenhausen , l . August . (27 Prozent Umlage .) Der
Gemeinderat beschloß in seiner letzten Sitzung für das Rech¬
nungsjahr I960 (1. April 1930 bis 31. März 1931) wie im
Vorjahr eine Gemeindeumlage von 27 Prozent aus den
Steuerkatastern zu erheben . Ermöglicht wurde dieser Beschluß
inialgc durchgreifender Sparmaßnahmen und Abwälzung ge¬
wisser dringender Ausgaben auf den außerordentlichen Etat
der Stadt , d. h. Verweisurui aus den Weg der Schuldausnahme.
Der Gcmeinderat dürste damit die letzte Etatberatung vorge¬
nommen haben.

Hessigheim , OA . Besigheim , 1. August . (Vom Starkstrom
erfaßt .) Fr . Metsch , Fabrikarbeiter hier , läßt zurzeit sein Haus
verputzen . An dem Gerüst stiegen auch schulpflichtige Knaben
hinauf . Einer von ihnen hielt sich oben mit - beiden Händen
an der elektrischen Leitung , die zum Laus führt , fest. Sofort
wurde er vom elektrischen Strom ersaßt und konnte nicht mehr
von der Leitung wegkommen . Aus den von der Straße aus
erfolgten energischen Anruf des Elektromeisters Hesser von hier,
der zufällig in der Nähe war , erschrak der Knabe und brachte
nun zuerst die eine , dann auch die andere Hand von der Lei¬
tung weg . Nun kamen die Beobachter erst recht in Schrecken,
denn der Knabe hatte anscheinend eine Herzschwäche und ein

Sturz vom Gerüst drohte . In letzter Sekunde faßte er sich
aber noch und rettete dadurch sein Leben.

Eßlingen , 1. August . (Durch Steinschlag getötet .) lieber
den Unfall des Apothekers Bauer von hier wird noch mit¬
geteilt : Apotheker Bauer machte mit Schwester und Tochter
einen Aussug in den Bregenzer Wald . Ein schwerer Stein¬
schlag an einer sonst ganz ungefährlichen Stelle warf ihn und
seine Schwester zu Boden . Ein Schädelbruch machte seinem
Leben ein plötzliches Ende . Der gleiche Steinschlag traf die
etwas weiter unten in Begleitung einer Freundin gehende
Amalie Lutz, deren Freundin vollständig unversehrt blieb , wäh¬
rend sie selbst schrecklich verstümmelt wurde.

Honau , OA . Reutlingen , 30. Juli . (Wehrloses Dienstmäd¬
chen beraubt .) Ein Dienstmädchen vom Forsthaus Lichtenstein
wurde am Montag vormittag an der Straßenkreuzung Gen-
kingen —Lichtenstein von 2 unbekannten Burschen überfallen
mit dem Rufe „Geld oder Leben ". Ein Betrag von 4 Mark
siel den Tätern in die Hände . Es wird nach ihnen gefahndet-

Mm , 31. Juli . (Grenzschmerzen .) Aus Neu -Ulm wird
geschrieben : Große Hoffnungen hatten die maßgebenden Stel¬
len im Interesse des darniederliegenden Baugewerbes und zur
Entlastung des Arbeitsmarkts aus das Reichsarbeitsbeschas-
fungsprogramm gesetzt. Nun stellt sich aber heraus , daß Neu-
Ulm ebenso wie die meisten bayerischen Städte unter 15 000
Einwohner bei der Verteilung der Mittel für Wohnungsbau¬
zwecke durch das Bayerischen Staatsministerium für Land¬
wirtschaft und Arbeit leer ausgehen soll. Hingegen hat der
Bausenat des Stadtrats einstimmig einen geharnischen Protest
erhoben . Es wird darin aus die „vorbildliche Art der Ver¬
teilung in Württemberg " hingewiesen und erklärt , daß man
nicht das geringste Verständnis dafür habe , daß Neu -Ulm
keinen Pfennig bekommen soll, bloß deswegen , weil eine baye¬
rische Stelle statt einer württembergischen die Betteilung vor¬
zunehmen hat . Der Stadt Ulm hat die Württ . Wohnungs¬
kreditanstalt die Mittel für 200 Wohnungen im Rahmen dieses
Programms angeboten . Hievon werden 100 zur Bauausfüh¬
rung kommen , da für mehr die städt . Zusatzmittel nicht zur
Verfügung gestellt werden können.

Fricdrrchshafen , 1. August . (Keine Verfassungsseier .) Der
Gemeinderat beschloß gegen die Stimmen der sozialdemokra¬
tischen Fraktion , in diesem Jahre mit Rücksicht aus die wirt¬
schaftlichen und politischen Verhältnisse von der Abhaltung
einer Versassuugsfeier abzusehen.

Friedrichshafen , 1. August . (Zwei Schiveizerfahtten des
„Gras Zeppelin " ist Lei herrlichstem Wetter heute früh 5 Uhr
mit 27 Passagieren an Bord unter Führung von Luftschiff¬
führer Lehmann zur Fahrt nach der Schweiz aufgestiegen.
Kurz vor 8 Uhr kam das Luftschiff wieder nach Friedrichshafen
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„Es rmrd m:r getingen ." >
„Nie und nimmer !"
„Tobe nur , Paul Stein ! Tobe und zerbreche dir den

Schädel , wie du dich befreien könntest ! — Du wirst nicht frei!
Der aber , der im Falle einer dir drohenden Gefahr die Be¬
hörden auf mich Hetzen sollte , der ist tot . Keiner weiß , wo
du bist ! Und käme einer und suchte dich hier , — er fände
dich nicht ! — Und dein Schicksal weiß ich jetzt auch! Ja,
jetzt bin ich mir klar , was mit dir geschehen soll! Du stirbst
nicht , hier nicht ! — Du kommst mit auf meine Jacht . Auf
die Jacht „Venus ", die jetzt „Deutschland " heißt ! — Du
wirst uns begleiten . — Nicht bis hinüber ans Ziel . — Nein!
Wir befahren aber eine Strecke , die sonst kein Schiff durch¬
läuft . Abseits der üblichen Seewege . Und da kenne ich ein
Eiland , bäum » und strauchlos , in Sonnenglut gebadet , nicht
größer als der Mohammed -Ali -Platz in Alexandria , über den
du vor kurzem gingst . Auf diesem Eiland setzen wir dich aus.
Dort lebe ! Dort stirb ! — Ibrahim Talil ist ein Meister des
Messers . Ehe wir dich an Land setzen, wird er deinen Leib
zu einer einzigen Wunde werden lassen , und den Tod dir
dennoch fern halten . Erst auf der Insel soll der Tod zu dir
kommen , langsam , ganz langsam !"

Carlos Puenta schwieg. Seine Augen loderten in töd¬
lichem Haß.

Er klatschte dreimal in die Hände.
Schritte erklangen.
Er befahl.
„Schafft ihn fort !"
Roh wurde Paul Stein nach hinten gerissen und aus

dem Gemach geschleift.
Hanna Lang wollte ihm nachstürzen ; aber Carlas

Puenta stellte sich ihr in den Weg . Er hob drohen - de»
Arm.

„Du bleibst !"
Da brach sie stöhnend zusammen.

12.
Me Schritte waren verklungen.
Paul Stein war allein . Man hatte ihn mit Hilfe

eiserner Ringe am Boden festgekettet . Die beiden Beine und
der rechte Arm lagen unbeweglich zwischen eisernen Klam¬
mern . Nur den linken Arm hatte man ihm freigelvflen.

Tiefes Dunkel herrschte rings.
Bewegungslos lag der Gefangene . Me eisernen Fes¬

seln schnürten das Blut ab . Die Glieder schmerzten . Die
rechte Hand war durch den Hieb , der ihm den Revolver
aus den Fingern schlug, wie gelähmt.

Mühsam tastete er mit der Linken um sich. Er lag auf
Steinplatten.

Seine Finger stießen an ein Gefäß . Ein Krug scheinbar.
Er drehte sich etwas zur Seite . Me Eisen an den

Füßen schürften ihm die Haut von den Knochen.
Cs dürstete ihn.
Mühsam hob er den Krug zum Munde.
Wasser ! — Gott Dank ! —
Gierig trank er.
Dann sank er wieder kraftlos zurück.
Wo war Hanna Lang ? — Würde er sie jemals Wieder¬

sehen ? — Würde er jemals wieder den lichten Tag er¬
blick » ? — Ja ! — Wenn Carlos Puenta Wort hielt und
ihn mit hinaus auf das Wasser nehmen würde , dann schon.
Winkte da draußen noch eine Rettung ? — War es nicht
Tollheit , jetzt noch an Rettung zu glauben ! — Wer wußte
denn von ihm ? — Wer wußte , wo er war ! — Niemand ! —
Der einzige war Achmed ! — Hatte der Treue wirklich den
Tod gefunden ? —

Seine Linke tastete wieder suchend umher . Sie griff
etwas Weiches.

Ein Tuch?
Er zog daran , es heranzuholen und unter seinen Kopf

zu schieben.
Es gab nicht nach . Da griff er fester zu.
Das war ja ein Mensch , der da lag ! — Wer war es ? —

Hanna Lang ? — Nein ! —
Seine Hand tastete weiter.
Da war der Kopf.
Kalt und feucht fühlte der sich an.
Ein Toter ! — Wer war es ? — War es Achmed? —
Er zog die Hand zurück. Seine Finger waren klebrig.
Blut ? — Blut eines Erschlagenen ? — Achmeds Blut!
Ein Stöhnen entrang sich seiner Brust . Sein Kopf

schmerzte . Er fühlte mit der Linken nach den Fesseln.
(Kortsetznng folgt.) ,



zurück und landete glatt . Nachdem aus dem Fluggelände
Passagierwechsel vorgenommen wurde, stieg „Graf Zeppelin"
8.18 Uhr wieder mit 35 Passagieren an Bord zur zweiten
Schweizerfahrt auf . Die Landung dürfte gegen 4 Uhr nach¬
mittags erfolgen . Die nächste Fahrt des „Graf Zeppelin " findet
am Sonntag früh statt und führt nach Darmstadt.

Plüderhausen, OA. Welzheim, 1. August. (Tot ausgefun¬
den.) Förster Alter war vormittags auf den Anstand gegangen
und von diesem nicht mehr zurückgekehrt. Als man in Besorg¬
nis nach ihm suchte, fand man ihn an einem Hochstand im
Waldteil Sandbühl mit einer Kopfschutzwundetot auf . Man
vermutet , daß zufällig das Gewehr losgegangen war und die
Kugel den Mann ins Gehirn oberhalb des rechten Auges
getroffen hat . Förster Alter stand im 6-1. Lebensjahr und war
schon seit 30 Jahren hier tätig.

GeraLronn, 1. August. (Die Amtsversammlung gegen die
Aufteilung des Oberamts .) Die Amtsversammlung hat eine
Entschließung angenommen , in der nachdrücklichste gefordert

wird , an der Einheit und Selbständigkeit des Bezirks Gera-
bronn keine Aenderung vorzunehmeu.

Vermischtes«
Große Falschmünzerwerkstatt in Nordböhmen aufgedeckt.

Der reichsdeutschen und tschechischenPolizei ist die Unschädlich¬
machung einer gefährlichen Falschmünzerbaude gelungen. In
Georgswalde wurde in der Nacht zum Donnerstag eine gewisse
Antonie Worm aus Kreibitz festgenommen, weil sie auf dem
Schützenfest in der sächsischen Grenzstadt Neu -GerSdors eine
größere Menge falscher Zweimarkstücke verausgabt hatte . Die
Ermittlungen ergaben , daß es sich um die Frau des Schmieds
Jufuf Worm handelt , der sich in einem Automobil in demselben
Augenblick entfernte , als seine Frau verhaftet wurde . Die
Beamten nahmen sofort die Verfolgung des Flüchtigen auf
und machten in der Wohnung des Ehepaars in Kreibitz eine
Haussuchung, die ein überraschendes Ergebnis zeitigte . Außer
einer großen Anzahl von Falschgeldstückenwurden Formen

und Matrizen zur Herstellung von falschen Zweimark- und
Fünfmarkstücken, sowie 50-Pfg .-Stücken und tschechischer Fünft
kronenstücke gefunden. Es gelang , Worm und 3 weitere Hel¬
fershelfer , darunter noch eine Frau , dingfest zu machen. Einer
der Verhafteten ist bereits wegen Mordes schwer vorbestraft.
Aus dieser Falschmünzerwerkstätte in Kreibitz stammen alle die
gefälschten Münzen , die schon seit längerer Zeit in Nord-
böhmen und in Sachsen im Umlauf sind.

Eine Millionenerbin macht Bankrott. Die Tochter des
verstorbenen amerikanischen Salpetermagnaten , Miß Schintz,
steht vor der öffentlichen Bankrotterklärung . Sie hatte ein
Vermögen von über 20 Millionen Mark geerbt und sich in
der Nähe von Ehertsey , einem Städtchen an der Themse, ein
wunderbares Landhaus gekauft, das mit großen Bädern in
den Kellern und wundervollen Gartenanlagen eingerichtet war.
Die Stallanlagen für ihre Rennpferde kosteten über 2 Mil¬
lionen Mark . Miß Schintz hat selbst den Antrag auf Bank¬
rotterklärung gestellt.

Aber das ist natürlich, sie ist klug und nimmt
Beachten Sie stets einen wichtigen Punkt:-terichtigeMenge!
Auf jeS Cimer Wasser kommt1 Paket Perfil

Für jeden Kessel wird die Lauge neu in kaltem
Wasser bereitet.

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der persilwerte : O Henkel's Aufwasch-, Spül - und Reinigungsmittel?

WWW » Ml
werden vorschriftsmäßig ausgeführt bei billigster Berechnung

Lugs »,
Elektrot.Installationsgeschäft,Motoren-Reparaturwerkst.
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AlltOlter ! Achtung!
Ausschleifen von Zylindern aller Art ; Kolben

in Grauguß, Alufil u. Nelson.
Z. B . : 4 PS . Opel Ausnahmspreis! Aus- VÜR Oku
schleifenm. Graugußkolben einschl. Montage v ."

kmil Lrrisdsl, WMW. kkorrdvim,
Hohenstaufen-Straße 40, Telefon 4040.
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Neuenbürg.
Beamter sucht schöne3—4Zimmer-

Wohms
nebst Zubehör, womöglich mit
Bad, auf 1. September zu
mieten. Preisangebote an die
„Enztäler"-Geschäftsstelle.

Neuen bürg.

2—3 Zimmer
Wohnung

für sofort oder später gesucht.
Angebote an die „Enz-

täler"-Geschäftsstelle.
Calmbach.

Schöne

Wohnung,
4 große Zimmer, großes Be-
randazimmer, Bade-Zimmer,
Küche und sonstiges Zubehör
sofort zu vermieten.

Angebote sind zu richten
an die Enztäler-Geschäftsstelle
unter 6 150.

Eillsmnilien-Hlllls.
4—5 .Zimmer, Küche, Keller
mit2 Vorräumen, Waschküche,
Borplatz und Garten, ab
1. Oktober zu vermieten.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

kilMMWWW
jeder Art

durch
Inkasso-Geschäft Wolfiuger

Neuenbürg.

E.Hermann,MW
Saison-Ausverkauf.

GelWicheitMlis!
Einfam.-Haus a. Anhöhe in

Mühlacker, 3 Minuten vom
Bahnhof, Baujahr 1929, bei
RM. 3000.— Anzahlung zu
verkaufen. Preis RM. 12500.-
und zugl. amtl. Schätzung.
Angeb. unt. Chiffre,,̂ .k .100"
an die Enztäler-Geschäftsstelle.

Der Mulikverein Dennach
ladet zu seinem am Sonntag den 3. ds . Mts . statt-

Garteniett
freundlichst ein.

Haltestelle LngelsLranS.
Morgen Sonntag ab 3 Ahr findet öffentliche

Taiizmiterhaltung
statt, wozu freundlichst einladet

Familie Rüd.

MWMWW

RLS

E 6eLc !iMQLl^

tvaqM cmi»

G
Ustrs »* lOOO

kelnebe in Württemberg
unck kacken allein Kaden

sieb kür unseren
kompressorlossn

vissslmotsr

Patent Sei»
entscklossen.

FkuerN ßür » Sis
ckürkte unser iViotor ckaker
ckie geeignetste ^ntrieds-

krakt sein.
ckiek>8 - 8t . - - 2 -/z ?kg.
ckie KW-8t. -- 3H, ?kg.

vequsmsl « LsklungsdscNngungsn!
Verlangen 8>e Offerte unck kostenlosen ingenieurbesucb!

t4otoren -^ Lrlrs dlsnnkeim tk . - S.
vorm . Ssnr Zkdt. Ltstionsrsr »«otorsndsu

VerUsuksdiie»
llriegsbergstrake 38 — Telefon 22144-45.

Stsrler-Vsltvrien
kür llraktfabrreuge.

tzleuendürg.

VNr.N>ier!isM,I!» W
Ernte-Sicheln.

Birkenfeld.

Mev - Beize.
Karl Förschler.

zur Haustrunkbereitung
empfiehlt

Fr . Schroth, Weinhandlung
Birkenfeld (Würti.)

Möwsl!
neue und gebrauchte, kauft man
gut und billig

Möbelhandlung
Fritz, Pforzheim,

Oestliche 62, Telefon 891.

Quebec-Nerzes
schöne, tiefdunkle Jungtiere,
von Züchtung der hochwertigen

Stanstead-Strain-Nerze,
welche seit 17 Jahren durch¬
gezüchtet sind. Unser Wurs-
durchschnitt 1930: 6 Junge.
Bereinigte Nerz -Züchter

Echterdingen.
Inh . Dr. Müller, Rohleder,

Schneider.

MUMM
Ltroksofilen.

Stets frisch gebrannten

Raiies
c.LinlieliMli
Neuenbürg, Tel. 191.

wie Gaigel-, Tarock-Karten
usw. empfiehltusw. empfiehlt

c.ikleeil'sche8MW
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